Deieſe Beitung erſcheint Wen en 
„ Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 

jäh „ 7. Uthlr. 10 ſgr., 

le otenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. 

dun Pommer und das beige Deutschand 1 thlr. 17 fgr. 6 pf. 
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Deutſchland. 
Berlin 25. Mai. 
gen (Wien) erwähnte Artikel der „Wiener Zeitung“ über 
Freren en Großbritannien, Frankreich und 
a weich abgeſchloſſenen Garantie⸗Vertrag, „verſucht zur Feſt⸗ 
im g. der Thatſachen und der Prinzipien die Urſache des Trak⸗ 
0 or 15 April und deſſen Bedeutungen in (folgenden) kurzen 
. zu zeichnen.“ „Die gemeinſchaftliche Garantie der Inte⸗ 
flit des türkiſchen Reiches war in die öſterreichiſch⸗weſtmächt⸗ 
wen, Präliminarpunfte, deren Annahme von Seiten des kaiſerlich 
h chen Hofes den nunmehr glücklich abgeſchloſſenen Frieden her⸗ 
U „nicht aufgenommen worden. Bei den Wiener Konfe⸗ 
n Bevollmäöhtigten fo. entihieden bie 
beilnahme an einer derartigen Bürgſchaft abgelehnt, daß die 
wi daltung einer dahin zielenden Klauſel in die Grundbedingun— 
Indie Herbeiführung des Friedens erſchwert haben müßte. Die⸗ 
üben Motive walteten bei den Pariſer Verhandlungen vor. Doch 
im das Priczip bereits in dem Traktate dom 2. Dezember 1854 


aller Beſtimmtheit ausgeſprochen. Es mußte den zeitweiligen 
Fund. Krieg überdauern, in bleibende Völkerrechtsverträge 
| 


en, eben weil dieſer Krieg nicht um Eroberungen noch für 
wüchachtige Zwecke der einzelnen Staaten geiübtt worden war, 
oh aber zur Herſtellung eines internationalen Rechtszuſtandes 
af einem Gebiete, auf welchem — ohne ſelche Bürgſchaft — 
Frieden. und die Ruhe Europa's auch in Zukunft gefährdet 
nn Cnneh, 2 


Ari 


Vermittelnd — die Einen mit dem Schwerte, die 
h ern durch Militär- Aufſtellungen und Verträge — waren 
ſankreich, England und Oeſterreich in den Kampf Rußlands mit 
Pforte eingetreten. Die Grundſätze, die fie geeinigt, find 
u geblieben, find in einem völkerrechtliche Bündniſſe im beſten. 
ervativen Sinne konſolidirt, nachdem der Kampf, der ihre 
ltrung hervorgerufen, beendet iſt. Unter den gegebenen 
liniſſen ftand es weder Oeſterreich noch den Weftmächten zu, 
u kaiſerlich ruſſiſche Kobinet bei den Friedensverbandlungen aufs 
Modern, früheren entſchiedenen Erklärungen ener Bevollmäch⸗ 
entgegen einer ſolchen aktiven Verbürgung ſich anzuſchließen. 
1 ſo mußten die kontrohirenden Mächte Bedenken tragen, die 
Ach preußiſche Regierung zur Theilnabme an dem erwähnten 
0 aufzufordern, da Diele Macht im Verlaufe der orientaliſchen 
Hu oistelung ihren feſten Entſchluß kundgegeben und durchgeführt 
le, keinerlei Verpflichtung einzugeben, welche die Freiheit ihrer 
50 in der Zufunft beengen mochte. Allerdings beurkundet 
der Traktat vom 15. April die Fortdauer einer prinzipiellen 
Ula einer engen Einigung zwiſchen Frankreich, Oeſterreich und 
80 ud. Allein dieſe beruht auf Rechtsgrundſätzen, zu denen die 
Wdederüne der drei Reiche ſich öffentlich bekennen, welche keinen 
u aat, keine andere Regierung entfernt bedrohen oder ver: 
% auf Grundſätzen, welche das Gleichgewicht in Europa, die 
kitritorialbeſtände und die Autorität aller Landesregierungen ſtützen 
ſchirmen. Es bietet der Traktat dom 15. April dieſes Jahres 
Sinn und Inhalt eine Gewähr dafür, daß die durch ihn ge: 
en Mächte in ſtetem, engen Einverſtändniſſe die Grundlagen 
internationalen Rechts nie und nirgends verlaſſen wollen. 
te ſolche Allianz bedarf keiner geheimen Beſtimmungen, keiner 
Mitten Klauſeln. Sie rechtfertigt ſich vor den Zeitgenoſſen 
* vor der Geſchichte durch die Lauterkeit ihrer Tendenz. Auch 
wir in der Lage, verſichern zu können, daß dem Vertrage 
dur 14, April d. J. keinerlei geheime Artikel angefügt ſind. 
I" dieſe Thatſachen geſtüßzt, begründet ſich die feſte Ueberzeugung, 
ic mehr erwähnte Traktat, indem er die Einigung Oeſter⸗ 
u l Englands und Frankreichs auf rechtsſchüßenden Prinzipien 
zen ange Dauer ſichert. die engiten Bundesverhaltniſſe mit Preu⸗ 
n d den übrigen deutſchen Staaten vollkommen unangetajtet 
Whg uch die völlige Wiederherſtellung eines aufrichtigen und 
acht nachbarlichen Verhältniſſes mit. Rußland im Entfernteſten 
verhindert.“ b 
te Gegen den bei dem Potodamer Depeſchen⸗Diebſtahl bethel⸗ 
N Agenten Techen iſt nach der „N. Pr. Z.“ die Unterſuchung 
den Landesverraths eingeleitet worden. 
Gel Wie der „Feuerſprize“ von glaubwürdiger Quelle mitge⸗ 
walt wird, hat der Abgeordnete für Hinterpommern, Rechts⸗An⸗ 
fü, Wagener, der ehemalige Chef-⸗Redakteur der Neuen Preußi⸗ 
dNehtedeitung, ſein kaum ſeit einem Jahre geführtes Amt als 
wiegt alt beim K. Ober + Tribunal bereits wiederum nieder⸗ 
Bei mehreren Behörden baben in letzterer Zeit einige unfrei⸗ 
5 Penſionirungen von Beamten ſtattgefunden, welche ſo er 
R de e Wechſelverbindlichkeiten eingegangen waren, daß ſchon seit 
witer Zeit fortgejept Dispenſationen vom Dienite erfolgen 
N um den Wechſelperſonalarreſt⸗Anträgen der Gläubiger ge: 
m zu können. Bei anderen, namentlich Juftizbebörden, find 
wee in derartigen Fällen gegen ſolche Beamte Disziplinar⸗ 
erſuchungen beantragt worden. 
a f das Verbot der Ausgabe fremder Ein- und Fünfthalerſcheine 
bp didem es in Wirkſamkeit getreten iſt, die gute Folge gehabt, 
— Nejelben im preußiſchen Staate gänzlich aus dem Verkehre 
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St. 
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rin Mutter und Se. i 
7 Uhr mit einem Extrazuge hier ein; es herrſchte die tiefſte Stille 
auf dem 
Militärs und der Civilverwaltung aufgestellt; mit ihnen auch der 


befand ſich Se. Maj. der König, Allerhöchſtwelcher zuerſt aus⸗ 


Montag, den 26. Mai. 


geſchwunden ſind. Bei dem Rückfluß in die Staaten, von denen 
ihre Emiſſton ausgegangen war, bat es ſich berausgeſtellt, daß 
ſich darunter viele falſche befanden, wofür die Inhaber den Ver⸗ 
luſt tragen mußten. 5 
Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt die Regierung, das 
Geſetz wegen Beſchränkung der Zahlungsleiſtungen in fremdem 
Papiergelde auch auf die Apoints von 10 Thlrn. auszudehnen. 
Eine Cirkular⸗Verfügung des Handelsminiſters iſt bereits ergangen, 
um gutachtliche Aeußerungen der kaufmänniſchen Korporationen 
über dieſen Gegenſtand zu veranlaſſen. | 
Am 21. d. M. iſt unter dem Vorſitz des Kommerzienraths 
Krauſe die ſtatutenmaßige Verſammlung der neu errichteten Waſch⸗ 
und Bade Anſtalt (Schillingsgaſſe) abgebalten worden, zu 
welcher auch der Polizei Praſident Frhr. v. Zedlitz als Staats- 
Kommiſſartus (an Stelle des verſtorbenen General-Polizei Direktors 
v. Hindkeldey) ſich einfand und von den Anweſenden ehrerbietig 
und freudig begrüßt wurde. Der vorgetragene Verwaltungsbericht 
der Direktion, welcher nach einem viermonatlichen Betriebe einen 
Reinertrag von 7% pCt. des Anlage⸗Kapitals nachwies, wovon 
nach Abzug von 10 pCt. für den Reſervefonds, noch eine Divi⸗ 
dende von 62 pCt. zur Veriheilung kommt, während der der Di⸗ 
rektion als Norm gegebene Etat pro anno eine Dividende von 
8 pCt. in gewiſſe Ausſicht ſtellt, verfehlte nicht, allgemeine Befrie⸗ 
digung hervorzurufen und die Uederzeugung zu befeſtigen, daß 
man mit dem Bau der Anſtalt einem allgemeinen Bedürfuiß Rey: 
nung getragen habe und auf dem eingeſchlagenen Wege weiter 
vorgehen müſſe. Man beſchloß daher einſtimmig, Etabliſſements 
dieſer Art und in größerem Maßſtabe auch für andere Stadttheile 
zu errichten, und demnach bei den höchſten Staatsbehörden die 
Genehmigung zur Erhöhung des Anlage-Kapitals bis auf 500,000 
Thaler zu beantragen. 
Der Vergnügungs⸗Extrazug, den man von Paris nach 
en, 22. Mai. 
hier — übernachtet und kamen um 3 Ubr Nachmittags hier an. 
J. M. die Kaiferin wurden aus dem Wagen gehoben und in ei⸗ 
nem Tragſeſſel die Treppe hinauf getragen. In dem zweiten Wa⸗ 
gen, welcher folgte, ſaß der jüngſte Sohn J. M., Se. kaiſ. Hoh. 
der Großfürſt Michael, in Uniform. Die übrigen Wagen ent: 
bielten die kaiſ. Hofchargen. Vorher trafen die Herren Frhr. v. 
Budberg, Graf v. Benkendorf, ſowie preußiſ cher Seits die Herren 
Oberſt v. Manteuffel und Oberſtlieut. v. Schütz, welche J. M. 
von hier bis Stallupönen entgegengereiſt waren, ſowie Graf von 
Königsmark wieder ein. Um 3 Uhr fand kaiſ. Tafel ſtatt, zu 
der außer den ruſſiſchen Herren und Damen vom Hofe nur die 
von Berlin angekommenen Herren und Herr und Frau Praſident 
v. Byern geladen waren. Se. kalſerl. Hoh. Großfürſt Michael 
führte Frau Praſidentin v. Byern zu Tiſche. J kaiſ. M. ſpeiſten 
in einem beſonderen Zimmer allein. Nach aufgebobener Tafel 
5 Uhr fuhr Großfürſt Michael in Begleitung des Oberſtlieutenant 
v. Schütz in der Equipage des Negierungspräjidenten v. Byern, 
welcher ſelbſt die Zügel ergriffen, nach Trakehnen. Als die Häu⸗ 
ſer illuminirt wurden, kehrte Se. kaiſ. Hoh. von Trakehnen zus 
rück. Die Stallupöner und Jaſterburger Straße, die Häuſer des 
Markts und Umgegend, die Piſſabrücke, jo wie viele Häuſer der 
Friedrich-Wilhelmsſtraße waren belränzt und illuminirt und mit 
preußiſchen, mitunter auch ruſſiſchen Flaggen dekorirt. Heute früh 
hatte ſich eine große Menſchenmenge verſammelt, um der Abfahrt 
beizuwohnen, welche um 93 Uhr ebenſo ſtill wie die Ankunft er⸗ 
folgte. Es hat keine Muſit ſtattgefunden. Ihre Maj. werden 
in Taplaken (84 Meilen von hier) diniren, wohin bereits königl. 
Küchen und Silber, Perſonal zc. in der Nacht abgegangen find, 
(K H. Z.) 
Bromberg, 23. Mai. JJ. MM. der König, die Kaſſe⸗ 
taiſerl. Hoh. der Großfürſt Michael trafen um 
ahnhofe, und wurde nicht einmal mit der Glocke das 
Signal gegeben. Auf dem Perron hatten ſich die Spipen des 


Oberpraſident der Provinz, d. Putttlammer. Im Königswagen 


lieg; in einem zweiten Wagen ſaß die Kaiſerin mit einigen ‚Hof: 
damen. Die Kaſſerin war verſchleiert, ſah ſehr leidend aus und 
ging ſehr langſam durch den feſtlich geſchmückten Bahnhofsflur 
nach der bereitſtehenden Equipage- Das zahlreich verſammelte 
Publikum, das vom Krankheitszuſtande der Kaſſerin in Kenntniß 
geſetzt war, benahm ſich dem Wunſche gemäß, ſtill und ruhig. 
Das Gefolge zählt incl. der Bedienung 103 Perſonen. Im 
Gefolge der Kaſſerin befinden ſich die Staatsdamen Gräfin Thiefen 
hauſen, das Hoffräulein Baronin Fredericks, der Obermarſchall 
Graf Schuwaloff, der General der Kavallerie Graf Aprapin, der 
kaiſerl. ruſſiſche Geſandte Baron v. Budberg, General v. Benken⸗ 
dotf, Leibarzt Dr. Carrell de.; im Gefolge des Großfürſten; der 
General- Adjatantlieutenant Philoſophoff, Generalmajor Willamoff, 
Lieutenant Fürſt Gagarin ꝛc. G(Voſ. 3.) 


Wetersburg. zu weranitlten beatjihiigt, fell über Berlin gehen. 
1 5 l. "Ihre Mal. die Kaiſerin-Mutter 
von Rußland hatten in Dlariampol — ungefähr 13 Meilen von 


Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Für Stettin; die Graßmann'ſche Buchhandlung 

Schulzenſtraße Nr. 341. 

Redaetlon und Erpedition daſelbſt. 
Inſertlonspreis: Für die geſpaltene Petitzeile 1 ſgr. 


kilung. 


1856. 


1} Kaſſel, 22. Mai. Der „V. 3° ſchreibt man von hier: 
Die vorige Zweite Kammer batte dem §. 40 des Verfaſſungs⸗ 
Entwurfs: „die Landesvertretung; beſteht aus zwei Kammern, 
einer Erſten und einer Zweiten Kammer“, noch den Zuſatz beige⸗ 
fügt, „deren Mitglieder dem chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe ange— 
bören müſſen“, und damit die ‚Juden: von der Landſtandſchaft 

ausgeſchloſſen. Das Miniſterium Haſſenpflug hatte dieſem An⸗ 

trage ſlattgegeben. Der Verfaſſungs⸗Ausſchuß der jetzigen Zwei⸗ 
ten Kammer erklärte ſich jedoch im Einverſtändniß mit der vorigen 
Erſten Kammer gegen dieſen Zuſatz, „weil — wie er in ſeinem 
Berichte bemerkt — ein Grund nicht vorliegen dürfte, die iſraeli⸗ 
tiſchen Staatsbürger, welche als Gutsbeſitzer, Großhändler, Fabri⸗ 
kanten oder Zuaftgeneſſen (aus welchen die Körperſchaft der 
Wahlmänner der ſtädtſchen Wahlbezirke beſtebt) durch dos Ver⸗ 
trauen ihrer chriſtlichen Mitbürger zur Landſtandſchaft berufen 
werden ſollten, hiervon auszuſchließen.“ 

Oeſterreich. 

Wien, 19. Mal. Die von Verlin aus verbreiteten. 
Nachrichten über die Verhandlungen der Münzkonferenz ſind, mit 
Ausnahme der ſebr allgemein gehaltenen der „Pr. Corr.“, alle 
unrichtig. Insbeſondere iſt es falſch, daß eine Einigung über 
den 21, Gulden? oder 14 Thalerfuß zu Stande gekommen ſei. 
Als Münz⸗, beziehungsweiſe Gewichtseinheit iſt überhaupt die 
tölniſche Mark gar nicht zu Grunde gelegt, ſondern eine neuge⸗ 
ſchaffene, die aber bis jetzt als ſtrenges Geheimniß behandelt wird. 
Man weiß nur, daß auf der Baſis dieſer eine neue Vereinsmünze, 
und zwar für Oeſterreich auf den Fuß von 45, für die übrigen 
Zollvereinsſtellen von 524 geprägt werden ſoll. Nach dieſer 
Angabe und jo lange man die Gewichseinheit nicht kennt, iſt die 
Sache freilich unklar, allein die eben angegebenen Zahlenverhält⸗ 
niſſe find richtig. 

Wien, 23. Mal. Ich weiß nicht, inwiefern das Gerücht 
begründet iſt, das ſeit mehreren Tagen in den h i E 
verbreitet iſt, und demzufolge die drei Kaiſer von Oeſterreich, 
Rußland und Frankreich noch im Laufe dieſes Sommers, wahr- 
ſcheinlich im Juli eine Zuſanmenkunft in Olmütz haben werden. 
Die biſchöfliche Konferenz iſt vertagt. Man kam zur Ein⸗ 
ſicht, daß das Plenum nimmer zu endgiltigen Beſchlüſſen gelan⸗ 
gen werde. (Br. 3.) 

Wien, Sonnabend, 24. Mai. Die heutige „Wiener Zei⸗ 
tung“ motivirt den zwiſchen Oeſterreich, Frankreich und England 
am 15. April abgeſchloſſenen Vertrag, weil Rußland die ausdrück⸗ 
liche Garantie für die Integrität der Pforte weder auf den Wie⸗ 
ner Konferenzen übernebmen wollte, noch ſpäter dies wünſchte; 
weil Preußen erklärte, die Freiheit der Aktion wahren zu wollen. 
Der Vertrag enthalte keine geheimen Artikel, und laſſe das Bun⸗ 
desverhältniß zu Preußen unangetaſtet; er hindere nicht im ent⸗ 
fernteſten die völlige Wiederherſteuung des freundnachbarlichen Vers 
hältniſſes zu Rußland. — Die heutige „„Oeſterreichiſche Korreſpon⸗ 
denz“ desavouirt wiederholt, daß Oeſterreich eine Garantie ſeines 
Territoriums bei Preußen nachgeſucht habe. Sie weiſt Sardiniens 
angemaßte Miſſion zurück, und vertheidigt Oeſterreichs Politik in 
Italien. Sie befürwortet zweckmäßige Reformen, welche anarchi⸗ 
ſchen Umtrieben Widerſtand leiſten. 

Frankreich. 

Paris, 23. Mal. Der Hof iſt mit Belgien noch lange 
nicht verſöhnt, und der hieſize belgiſche Geſandte ſieht ſich ſyſte⸗ 
matiſch von allen Feſten des Kaiſers ausgeſchloſſen. Herr Firmin 
Rogier war weder zum Theater-Abende, noch zum geſtrigen Balle 
in St. Cloud gebeten. Damit die belgische Regierung nicht im 
Zweifel ſei, daß ſie auf den Index geſetzt iſt, erhielten die unter⸗ 
geordneten Mitglieder der Geſandtſchaft Einladungen, während ihr 
Chef ausgeſchloſſen blieb. — Es iſt jetzt bier eine Synode von 
Rabbinern verſammelt, welche, wie man ſagt, die Frage unter⸗ 
ſucht, ob der Sabbath nicht auf den Sonntag verlegt werden 
könnte. 

Der hieſige Gemeinderath hat beſchloſſen, das Grundſtück des 
ehemaligen Kloſters des Tempels und des anſtoßenden Marktes 
zur Anlegung eines öffentlichen Gartens zu verwenden. Der Kai⸗ 
fer hat den desfallſigen Plan genehmigt, zugleich aber verfügt, 
daß inmitten des Spazierganges ein Denkmal für Ludwig 
XVI. und Antoinette errichtet werden ſollte, deſſen Plan abs 
zuändern und zu revidiren er ſich vorbehalte, da ihm daran liege, 
daß ſein Name mit dieſem Sühnungswerke in Verbindung gebracht 
werde. 

Eine Depeſche des Marſchalls Caſtellane aus Lyon von 
geſtern Nachmittags 4 Uhr an den Kriegs-Miniſter meldet den 
ſtattgehabten Einzug der aus vier Linien⸗Regumentern und einem 
Bataillon Fußgänger beſtehenden Diviſion de Failly. Die in 
Maſſen die Straßen füllende Bevölkerung rief dem Kaiſer und der 
Armee unzählige Vivats und überſchüttete die Generale, Offiziere 
und Soldaten mit Blumen. Die Fahnen der Regimenter wurden 
mit Kronen geſchmückt, und alle Häujer waren reich mit Guirlan⸗ 
den, Bannern ꝛc. verziert. e 


Der „Br Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben. „Times“ 


U behauptet neuerdings, daß der Kaiſer von Rußland und der 


wit 
‚Ra 1 


Lieutenant Orabbe — nicht zu verwechſeln mit dem Kommandi⸗ J Abel jr., Kaufmann J. Leſſer und A. Roſenheim. Die übri⸗ 
8 in Lüwland — einen Verweis wegen des Mangels an Um Len, Räume bes feſtlich Ane Hauſes waren von einer gat 
cht ertheilt, welchen er als Kommandant der Miliz von Sara- den ; 
1 f . f d lt { Dr, Meiſel 
toff gezeigt hat. Sein Adjutant, Lieutenant Berkholz, iſt dem die der dean Kern 32 Lide, auf 4 — 0 
Kriegsgericht übergeben worden. An die Stelle des Letzteren iſt einen tiefbewegenden Eindruck zu machen, nicht verfeblen, Hal — 
ſofort der Kammerjunker, Stabe ⸗Kapitain Fürſt Schtſcherbatoff, a grellen Kontraſt mit dem erbebenden Vortrage bei dieſer f 
1 


König von Preußen gegen den Vertrag vom 15. Aprll proteſtirt 
haben. Ich glaube zu wiſſen, daß dem nicht ſo iſt. Preußen, 
um deſſen Freundſchaft in dieſem Augenblick von Wien aus ger 
buhlt wird, weiß ſehr wohl, worum es ſich handelt, und Ruß ⸗ 
land, wenn es auch Grund hat, dieſes ſonderbare Voſtſtriptum 
zu den Konferenzen und namentlich zur Sizung vom 8. April 


übelzunehmen, iſt zu klug, um dagegen zu proteſtiren. Frank- geſezt worden. 
reich und England gegenüber hat es auch nicht einmal Urſache Warſchau, 23. Mal. Se. Majeftät der Kaiſer von — Zelt, F we A 2. gie 
dazu, und Oeſterreich wird man von Petersburg aus kaum mit || Rußland und König don Polen, Alexander II., find endlich || würdigen Chorgeſang Sorge trüge, zumal fie fie früher doch ſe n 


geftern Abends in erwünſchtem Wohlſein um 211 Uhr in War deſſelben erfreute, und es doch unbeſtreitbar feſt ftebt, daß auf 
ſchau eingetroffen. Von der Bewegung, die ſchon den ganzen u: Haar ee im Core feine 2 er 
Tag über auf allen Straßen herrſchte, kann man fid nur ſchwerlich Ab Penn fe ei De e einletet und im Gr 
einen Begriff machen und natürlich if, daß die ſchon ſeit meh: || mütbe nicht gleichſam nachtönen läßt. — Die Büchſen, welche — 
reren Tagen ununterbrochene Zunahme von Fremden, ſowohl aus] den Eingängen aufgeſtellt waren, enthielten an frommen Scherſlein 
den Provinzen des Landes, als auch von ruſſiſchen Großen und an die zwanzig Thaler, * 

Würdenträgern, endlich auch von ausländiſchen Generalen, welche Swi eh DIRIWERE Schiffe 

hier angekommen ſind, um den Kaiſer im Namen ihrer Gebie⸗ Oberon nh NER Vola 50 a Bonneh. 
ter in unſerer Hauptſtadt zu begrüßen, zu jener Bewegung Dublin (Cunningbam) von London. Anna Mathilde (Jönſen' vo 
nicht wenig beigetragen haben muß. Unter den hervorragendſten Norkiöving. Siſters (Dugdall) von Sunderland. Cito (Gärtner) 


Ausländ Ini von Colberg. 
ändern nenne ich Ihnen nur den Kommandeur der tönigl. Am 25. Mai, Mittags 12 Ubr. 


preuß. Garde, Generaladjutanten von Gröben aus Berlin, den || Chriſtian (Hanſen) Allva Patri ella 
tt. Generaladjutanten Fürſten Lichtenſtein aus Wien, den engliſchen Jakoba Geer a — Beenden Genie ben En 
Generalmajor Sir Grey aus London, die hier ſämmilich mit zahl: 50 (Juchter) Grünwell (Dobinſon) und Maria (Bupig) nor 
reichem Gefolge eingetroffen. Schon von 9 Uhr Abends war die en! RAR a Mk Dundee. Auna (Sobanfen) h 
ganze Stadt, vorzüglich aber die Straßen, welche der Monarch J (Leibauer) Matador (Weiß) von eie zn und 
zu paſſiren hatte, um nach dem Schloſſe Belvedere zu gelangen, || Venus (Rathke) von Rügenwalde. Mary (Smith) von Hartlepool. 
in wechem Se. Majeſtät abzuſteigen wünſchten, aufs Olänzendſte][ Mary Watkins (Williams) von Helſingborg. g 
erleuchtet. (Br. Z.) Am 26. Mittags 12 Uhr. 
Provinzieues Wel ker eee, , ae 
. vol. i 
x Wolgaft, 24. Mal. Die zulezt dier bezahlten Getreide || jon) von Stodholm, Emilie een von deer re 
preiſe ſind olgende: Weizen 3—4 Rt., Roggen 2 Rt. 25 for. bis [[von Königsberg. Maria Katharina (Möller) von Norkiöy 
3 Rt., Gerſte 2 Rt. 5 ggr. bis 2 Rt. 8 r Hafer 1 Rt. 22 ggr., || Alma (Lind) von Norkiöping. Hermanna (Jörgenſen) von Ki 
Erbſen 3 Rt. 8 ggr. Das Wetter war je t Pfingſten bier rauh und || Theodora (Scharping), Stolpmünde Krauſe von Stol mind 
batten wir viel Regen bei meiſt nordweſtlichem Winde. Heute hat- || Merkur (Regeſer) von Puttbus . 
ten wir bei ſüdweſtlichem Winde ſeit langer Zeit den erſten war⸗ Borfenbericht 
men Tag, gegen Abend indeſſen ſprang der Wind nach Norden um Stettin, 26. Mal. Wi * empt⸗ 
—4 ee 1 55 1 de e Der 8 5 ratur + 8°. Wind W. tterung: Unfreundlich. T 
0 ) ünftig, wenngleich man vielfache“ x 
Klagen über die Roggenpflanze hört, die Feine günſtige Exndte ver- 105 De 9 . u te Hog 94 7 ber, 7 % 
lad In fol. Erbſen verſprechen reichliche Frucht. An Schiffen || 105 Br., 104 Gd 0 die 9 Durchſchnitts⸗Quam 
nd in den hieſigen Hafen eingekommen: am 21.: Katſch, Guſtav, Roggen, etwas matt 11 Nat u, e 88 0 
mit Kohlen von Hartlervol; Darm, Louiſe, mit Blauholz, von || 8244. eff. 73 % bez, All * oco e 75 5 15 83 f. 74 
Havre; am 22.: Spredelien, Das Zutrauen, mit Ballajt von Har- || 6914, 69 e be u. Gd. r . Kn an Mai- 
burg; Salchow, Auguft 4 Charles, mit Koblen von Neweaitle; [ ar Juli Auguſt 62 en Juni-Juli 65, 64%, 


einer ſo wichtigen Manifeſtation beehren wollen. Oeſterreich 
fühlt, daß es mit dem Vertrage im Grunde nichts gewonnen hat, 
darum ſucht es in Berlin die Stütze Deutſchlands, und es hat 
ſich kaum getäuſcht in feiner Beſorgniß, denn Lord Palmerſton 
erklärt feierlich, daß durch den neuen Vertrag Oeſterreichs Integri⸗ 
tät keineswegs garantirt ſei — alſo ſchnell von Deutſchland dieſe 
Garantie verlangt. Wie wir zu wiſſen glauben, hat Graf Buol 
vor der Hand keine Ausſicht, mit ſeinen Wünſchen in Berlin 
durchzudringen. Hier iſt man übrigens wegen des genannten 
Vertrages in der öffentlichen Meinung keineswegs einig. Man 
weiß nicht, was aus dieſem Ungeheuer zu machen iſt. Ihr 
Korreſpondent bildet ſich nicht ein, klüger zu ſein als alle Welt, 
aber er ſieht jedenfalls in dem Vertrage einen Beweis, daß die 
ſogenannte europäiſche Verſöhnung nur eine franzöſiſche Phraſe 
iſt, und daß Graf Cavour ganz Recht hatte, zu erklären, daß 
die orientaliſchen Wirren nur für einige Zeit beigelegt ſeien; 
und die andren? Es kann nicht geleugnet werden, daß Oeſter⸗ 
reich vor Allen Schuld an dem falſchen Frieden trägt, ſowie es 
auch im Grunde ifolirter daſteht denn jemals, troz des fameuſen 
Vertrages vom 15. April. — England macht für Sardinien 
eine Anleihe, damit dieſes ſeine Krim⸗Truppen bei⸗ 
ſammen halten könne, und das ſagt genug. Es iſt 
möglich, daß wir neuen Verwicklungen entgehen, und wahrſchein⸗ 
lich, daß dies wenigſtens vor der Hand der Fall ſein wird; aber 
auf die Dauer dürfen wir uns nicht mit einer ſolchen Hoffnung 
ſchmeicheln. Alle Berichte aus Italien, die uns zu Geſicht kom⸗ 
men, ſprechen von der Aufregung, die dort herrſcht, und der 
Kaifer, fo leſen wir in einem Briefe aus Turin, (von einem 
hochgeſtellten Manne) hört nicht auf, den Italienern Troſt zuzu⸗ 
rechen. 
* aris, Sonnabend, 24. Mai. Der Erzherzog von 


Oeſterreich bat das Oroßcordon der Ehrenlegion erhalten. bez. U. U.. 


u. Br., Yr Auguft-September 59 


Paris, 25. Mal, 10 Uhr 25 Min. Vormittags. Erz || Benzow, Carl Gujtav, mit Kohlen von Sunderland! am 18. || bez, zer Sept.⸗Oktober 571 

- k h . ; . * — g bez. u. Br., 57 ½ Gd. 

Herzog Ferdinand reift Dienftag oder Mittwoch von hier nach Töriſtenſen. Gerlandt, mit Blaupoll ven Newport, Das, zulebt Gerſte, loco Yr 75%. 36 * Jun 
Brüffel und dem Haag. — Die Negociation des Kredites von . 4 — 5 San e Die || 74 pl 56.4 Br. 756. 56 /, 36% Ag bei, Ar Mais” 
100 Mill. Frs. für die Drainage ſoll dem Credit foncier zuge- || laßt. — Am 9, Juni wird hier das Scheibenſchießen ſtattfinden. feiner 7155 i nach Qualität pr. S2pfb, 39% a 40% Au Wi 


Am 28. d. M. wird vorausſichtlich, falls Jupiter pluvius oder Bo- poln. u. ruf 58 3 7135 oh dur Mai-Jun 


ſichert fein. — Der Vortrab der zur agronomiſchen Ausſtellung . N a 
reas nicht dazwiſchentreten, das erſte Konzert der bieſigen Stadt- k. 


beſtimmten Thiere aus Deutſchland iſt geſtern angekommen. 
(Tel. Dep. d. B. B.-.) 
Großbritannien. 

London, 23. Mai. In den heutigen Leitartikeln der 
Morgenblätter findet ſich wenig Mittheilenswerthes. „Times“ 
bringt zwei Leaders, in dem einen ſchildert fie die Stimmung Ita⸗ 
liens als eine beſonders aufgeregte, ſie verweilt beſonders bei den 
Zuſtändern in Neapel und jagt ziemlich unverhohlen, daß ſich da⸗ 
ſelbſt ohne Intervention des Auslandes eine Aenderung nicht er⸗ 


Ne bez. u. 
Kapelle in den Anlagen ſtattfinden. Letztere haben ſich durch die in Erbſen, kl. Koch-, 76.78 M bez. a 
dieſem Jahre vorgenommenen Verbeſſerungen a verschönert. mm 6595 . Br. , ’ ai 
Gleichzeitig mit dem Konzert wird von Seiten des Damenvereins || ur Mai 14½ & de e 4 ** 595 5 Hay 
IH ae Alan Di Sieden Dr fü Wen || See e hee 74 . , . 00° 
ec Ae 4e d nm u 0 er m DD er 
graphenpfahl zwichen Colberg und Cbarlottenhof ein || 71e, 11% bez. u. Br., 5 Juli-A u 1270 1 5 4. % 
Wa ut gekleideter Mann erhängt. Yo Auguftl-Sept, 11 % be © g or 16 4 90 bez. a 
r Verfaſſer der überaus trefflich geſchriebenen Geſchich te der % Br. 7 „ bel., Jr Sept.-Okt. 11½ % bez, 


Freiheitskriege, der jetzt in Cöslin privatiſirende Major Beitzke, Baum öl, Malaga- verſt. 16% & Br., unverſt. 17 K. Bt / 
3 77 7 1 


; 5 F 3 mot er erfreut ſich leider keineswegs mehr Jo grober Rüſtigkeit, als einige : 
warten laſſe. In 3 Be un beſpricht „Times“ die || Blätter behaupteten. Seine Sa f e ſehr an rk 2 ‚iron to an evilla- verſt. 1827 . Br., unverſt. 17 
Differenz mit Amerika bezüg ich es Bulwer⸗Clayton-Vertrages || fen, und er hat gerade des geſunderen Klimas wegen jeinen frübe- || verſt. b 4 tranſito bez. Palmöl, prima Liverpool 14% 7 
und erklärt ſich — ob auf eigene Fauſt oder im Namen der f ten Wobnſitz Colderg mit Cöslin vertauſcht. Aber, obwohl keines- T di 1 A 
wegs überaus rüſtig, hat der gute Erfolg ſeinkr Geſchichte der Frei⸗ ste ” verſt. 17%, 3 Br., unverſt. 15% % Br., 15 7 


Regierung iſt freilich nicht geſagt — bereit, dem einzigen Schieds⸗ 
richter, den die Amerikaner als unparteliſch gelten ließen, dem 
Kaifer von Rußland nämlich, die Schlichtung des Streites anzu⸗ 
vertrauen. — Große Plakate fordern die Bewohner Londons auf, 
ſich am nächſten Sonntag auf Primroſe Hall (in der Nähe von 
Regents⸗Park) zu verſammeln, um Beſchlüſſe gegen die Ein⸗ 
ftellung der Parkmuſik zu faſſen. — „Morning Poſt“ ſpricht ſich 
in einem Artikel ſehr günſtig über die Heirath des Prinzen Fries 
drich Wilhelm von Preußen mit der königlichen Prinzeſſin von 
England aus. — In der geſtrigen Oberhaus⸗Sitzung be 
merkte Lord Lyndhurſt: Als er ſeinen auf nächſten Dienſtag an⸗ 
beraumten Antrag angekündigt, habe er das Wohl Italiens im 
Auge gehabt. Da er aber gehört habe, daß die Gründe, welche 
ihn ſchon früher bewogen hätten, einen auf Italien bezüglichen 


heitskriege, welche jedem Patrioten nicht genug zu empfehl i j 
125 non jo ermuthigt und geiſtig geſtarkt, da 3 von! 123 sl 8 ag Bere 102 Br. Germania 100 m 
155 be gewinnen, auch die Geſchichte des Feldzugs von 1815 zu Berlin. 26 Mal. ata i Staatsſch int 
* 23 ’ * 
Stettiner Nachrichten. 224 Frhr pet 1 6 0b. an- m , 

rs e d e | Bd e ee 

R von Rußland, Sr. Vajeltät dem Könige und || Aktien 17642 bez. Wien 2 W „Staats ⸗Eiſ 
dem Großfurſten, Michael nebſt deren Gefolge kam geſtern Nachmit⸗ Roggen Yır Mai-Juni 69,71 Kb 6 
tag 3 Ubr 35 Minuten von Bromberg auf dem biefigen Bahnhofe „ a A Ri Juni-Juli é 
an. Die Empfangszimmer im Bahnhofe waren in der Erwartung, — 
. 5 5 ele 5 Yen Tongoeh auefieigen und diniren 3. 

„ ichſte dekorirt, und der Ba i 

den Seientteide preußischer und. ruffler ee en A Spiritus loco 33 * bez., Yr Mai 32½ 33%,  beiv * 
rationen find wie wir, hören, 3000 Thlr. ausgegeben worden.) Zabl⸗ * 
reiche königl. Lakalen waren von Berlin hergeſandt, um bei dem 
Diner aufzuwarten, das in verſchiedenen, abgeſonderten Zimmern 


al 


ve 3 rigen des Bahnhofes eingenommen werden ſollte. B i 
e eee noch immer vorhanden ſeien, jo werde er hatte es faſt ohne Unterbrehung den ganzen er; m ae 2 
feinen Antrag am ienftag nicht ſtellen. Der Earl von Cla- und. regnete es auch, als die! llerhöchſten und Höchſten Herrichaften || Hamburg +- = 7 
rendon drückte feine Freude über dieſen Entſchluß aus. Er || bier eintrafen. So beſchloſſen J. M. die Kaiſerin im Salonwagen r Tr A * 2Mt 182% „„ 5 
glaube, ſagte er, daß das von der engliſchen Regierung beobach⸗ u A mich 4. ſtiegen nicht aus. Se. Maj. der aun und Groß- Amsterdam e e 151 131% | — 
: ; irkung in Italien nicht v ürft Michael kamen dagegen auf den Perron, woſeloſt ſich der Ober⸗ — = 
tete Verfahren ſeine Wirkung in Italien nich erfehlen werde, || praſident Freiherr Senfft u, Pilſach, Se Exellenz se‘ llı 2Mt.| 142% — 
während eine möglicher Weiſe eine gereizte Stimmung berbeis rende General v. Grabow, Se. Exckllenz der n ee Gier enden ee 75229 6 26 I 
führende Disfuffion den glücklichen Erfolg der ſchwebenden Unter, || ral-Lieutenant d. Hagen, und der Polizei⸗Direktor v. Warnſtadt || Paris-» +++ . e. „ene Sa. 795 es. 
handlungen leicht gefährden löane. Lord Colcheſter beantragte r Majeſtaten aufgeſtellt hatten. — Das Diner || Bordeaux x “nr rrmeeree« 3 Mt. 79% - — 
hierauf folgende das Seerecht betreffende Reſolutionen: 1), Die Bl epeiße im ae = ni Das zahlreiche Ge- Augustd’or .. . . . . . 3 N E u — 
ausgezeichnetſten Rechtskundigen aller Zeiten haben es als ein || der Zug nach Berlin 750 Die Absperrung des. Babnbofes Io Berlin Bee een 8 44% — — 2 
Prinzip des Völkerrechts anerkannt, daß alle kriegführenden Mächte || der Regen hatten den Andrang des neugierigen Publikums verbin- e 11 475% i 
befugt ſind, feindliches Eigenthum an Bord neutraler Schiffe weg⸗ dert, welches nur die Höhen langs des Vabndofes beſetzt hielt.] [ Stants-S 5 5 N ‚a 1 — 44 u 
0 2 . ) 9 Im Salonwagen empfin M. die Kalſerin d 3 ts-Schuldscheine +++ 3½% 86% be 
zunehmen. Die Aufrechterhaltung dieſes Rechtes iſt von weſentliche ] Seneral-Lieutenant “ . Gral = Die Pr e Staats-Prämien-Anleihe +++ +++ 37% 114 2 7 
Bedeutung, und das Verzichten auf daſſelbe benachtheiligt in hohem || waren, ohne Zweifel auf telegr. Befehl Sr. Pr rar Nag, Emm Rinne EEEREI TEE — = Ze 
Grade eine Macht, die ſich hauptſächlich auf ihre Ueberlegenheit nicht von Berlin herübergekommen. ur der Miniſter des Aus Ritt. Pomm, Bank-Act 8 500 Thin en" 7 mi 
zur See ſtützt. 2) Großbritannien hat ſich daher — wenn es a? 8 * Manteuffel ſoll bier zugegen geweſen ſein. inel. Dividende v. 1. Jan. 1855 — r 7 
auch gelegentlich in Folge beſonderer Verträge von dieſem Rechte 8 alle 3 ne nd de e e 1 7 Feier Statt, || Berl.-Stett. Eisenb.-A. Litt. A. B. Tr — er 
feinen Gebrauch machte — doch ſtets geweigert, ein Prinzip auf- || der Stiftung des gieſi eu iftaelitifchen affe ente, ade dag 8 do. d Prioxitäts- . * 4½% 101 ½ 2 15 
zugeben, welches eine Regierung nach der andern als unzertrenn⸗ || die Bemübungen des Rabbiner Dr. Meiſel, bier ſowobl, EL —9— 5 Ach 9 ... 47% 99 . pr 
lich mit der National» Ehre Englands verknüpft betrachtete. warts, gegründet wurde, und nun jo fundirt iſt, daß es 5—6 Waiſen || Stettiner Stadt-Obli ee. 37% x 10% 95 
3) Das Haus bedauert tief, daß ein fo lange und fo eifrig be⸗ 1 Auen Erziebung ae Die Zahl der Pfleg- 0. en — a 100 2 — 
hauptetes Prinzip auf den neulichen Konferenzen. Paris von d 4 ſtitut d kane 56e Den 1 B. Mof Re BEN a ee = 2 
lmächtigten, di e W das Inſtitut durch die Munlficenz des Herrn H. Moſes eine einme || Preuss. National-Vers.-Act 9 15 
Bevollmächtigten, die daſelbſt verſammelt waren, um über die || Wohnung erhält und vom Methezins dispenſirt wird, den es Preuss. 86e Aera Ac. er a er 
Bedingungen zu berathen, unter denen der Friede mit Rußland bieber in der ee zu zablen batte. Herr H. Mofes || Pomerania See. u. Fluss. Vers. , 112 ll. Ya 
abgeſchloſſen und die Ungelegenbeiten des Orients befriedigend ge⸗ F erſt ſeinen Sui Beitrag von 20 Thlr. || Stettiner Börsenhaus-Oblig. . | . Zi — 101 
ordnet werden könnten, obne vorberige Genehmigung und ohne || und nun bat er Denken de geigentt, weiche ber Bersten .. ne e . 
Wiſſen des Parlaments plözlich aufgegeben worden is.“ Lord des iiraelitifchen Gemeinde entgegennimmt, dafür aber dem Waſſen⸗ „ 1 1 , 
Clarendon vertheidigte die Regierung. Der Earl von Derby ber dem die parterre Wohnung in dem neu zu erbauenden Hauſe Pomm. Prov-Zuck.Sied-Actien-| . — a | 
griff die Regierung an wegen deſſen. was ſie geiban habe, und auf dem Roſengarten für alle Zeit einräumt. Daß die Repräjen- || Neue Stett. Zuck-Sied.-Aetien. — — 2 
wegen der Art, wie ſie es gethan habe. Die Koſolutionen 1 AR N ib em, unermüdlichen Eifer || Walzmühlen-Actien . . — — 1¹ 
wurden mit 156 gegen 102 Stimmen verworfen. [ ſolcher Erwartungen und im "Befige solcher cheiberd gen erbeten Kuga Dekan. Verler r. 855 Te 
ugidnD gr er. Ka ber Tri — 5 1 — e begeben. || Pomm. Chaussee-Bau-Oblig. . J 5% | 104 — 7 
1 18. Mai. er Kaiſer ha 2 N en die Waiſen, umgeben || Stettiner Portl d-Cement-Act.* 125 — 
e von dem Vorſtand des Juſtituts, Herrn Banquier Euch l Banquier Neue Dampfer-Comp. 3 109 = 2 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schoenert in Stettin. Druck von R. Graßmann in Stettin. 


